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Man stelle sich eine bunte Parallelwelt, 

jenseits der hier geltenden Erdanzie-

hungskräfte vor, die man als fremder 

Betrachter betreten darf. Dazu einen 

magischen Klangteppich, der einen aus 

allen Seiten in rhythmischer Verspieltheit 

einwickelt – dann ist man schon nahe 

dran an dem Erlebnis, das einen erwartet 

wenn  man sich zum Genuss der audiovi-

suellen Chillout-Surround-Produktion 

Lichtmond entscheidet. Hinter der DVD 

stehen die beiden Brüder Giorgio und 

Martin Koppehele, die bereits für die 

mehrteilige Chillout-DVD-Reihe Ambra 

verantwortlich waren und Vorreiter in 

Sachen Surround-Musikmischungen 

sind. Im Gegensatz zu Ambra, wo zur 

visuellen Unterstützung des kreativen 

Surround-Klangkonstruktes auf Bilder 

des bekannten Naturfilmers Gogol Lob-

mayr zurückgegriffen wurde, wird dieser 

Part in Lichtmond durch animierte Film-

sequenzen des spanischen Animations-

teams Imago-D, nach Drehbuch der 

Koppehele-Brüder, ersetzt. Lichtmond 

wurde sowohl im 7.1, als auch im 5.1 und 

2.0 Tonformat ge -

mischt, wobei hier-

bei für jedes Format 

eine entsprechende 

Mi  schung erstellt 

wurde – also kein 

a u t o m a t i s c h e r 

Downmix! Licht  -

mond wird zu  nächst 

als 7.1, 5.1 und 2.0 Blu-Ray mit Full-HD-

Animationen sowie als DVD mit zehn 

Animationssongs und zusätzlich beige-

fügter CD im September dieses Jahres 

erscheinen. Die 

ge lungene Kombina-

tion aus animiertem 

Bild- und aufwendig 

produ                             zier tem Ton-

material, macht Licht-

        mond zu einer 

fabelhaften Produk-

tion, die so  fort fesselt 

und die man sowohl als leise Hinter grund-

 untermalung, als auch als omni             präsentes 

Hauptereignis immer wieder 

genießen kann.

Lichtmond GIORGIO & MARTIN KOPPEHELE

BLU PHASE MEDIA
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Der 24 jährige Graeme Shepherd, der in der Vergangenheit vieler-
orts bereits als DJ Grum für Furore gesorgt hat, bringt in Kürze 
unter gleichem Synonym sein erstes Album in die Läden. Nachdem 
er neben vielen Auftritten hinten den Plattentellern be reits auch 
einige Remix-Aufträge verzeichnen 
konn te, wie beispielsweise von Lady 
Gagas Hit „Bad Romance“, will er mit 
seinem Erstlingswerk „Heartbeats“ auch 
als Produzent von sich reden machen. 
Die gut produzierte Platte vereint sehr 
unterschiedliche Songs zu einem rund-
um gelungenen Gesamtkunstwerk das 
zwischen 80er-Pop und French Filter 
House liegt. Titel wie „Turn it up“ oder 
„Can't Shake This Feeling“ erinnern bei-
nahe an alte Madonna Titel, während 
„Cybernetic“ oder auch „Someday We'll 
Be Together“ schon eher nach Daft Punk klingen. Der Titelsong 
Heartbeats geht ebenfalls in letztgenannte Richtung und hat et-
was vom Remake des Steve Winwood Klassikers „Valerie“ von 
Eric Prydz. Die coole Mischung dieses Albums lässt sich wohl am 
besten mit dem Titel der 80er-Filmreihe „Back to the Future“ be-
schreiben, denn genau das macht der 24-jährige Grum auf dieser 
Platte – modernen Sound mit einem gewissen Charme aus ver-
gangener Zeit. Wer diese Art Musik mag wird Grum definitiv lie-
ben, doch auch Musikliebhaber fernab des Genres wird die 
Coolness der Scheibe in den Bann ziehen.
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Eine in Paris lebende russische Künstlerin mit ägyptischen Vorfahren ist ein 

traumhafter Background, um von sich reden zu machen. Doch nicht nur die 

Lebensumstände dieser außergewöhnlichen Sängerin haben etwas extrava-

gantes. Auch musikalisch präsentiert sich 

Ayin Aleph mit unverwechselbarer klang-

licher Note. Ihre ausgebildete Stimme ist 

von klassischer Prägung und erinnert an 

eine bizarre Mischung aus Nina Hagen und 

Kate Bush. Die studierte Musikerin kehrt 

auf diesem Album zu ihren musikalischen 

Wurzeln zurück. Waren es auf dem ersten 

Werk noch düstere, symphonische Gothic-

Klänge und Progressive-Rock-Kompositi-

onen die im Vordergrund standen, so inter-

pretiert Ayin Aleph einen Großteil dieser 

Stücke auf dem neuen Album in neo-klassichem Gewand. Dominiert von 

dichten, komplexen Vokalarrangements und Chorälen, dabei zeitweise ohne 

jegliche Instrumentierung und teils unterstützt vom eigenen Klavierspiel, 

vereinzelten Streicher-Einsätzen, Kirchenorgel und Spinett-Begleitung, zele-

briert die junge Diva eine außergewöhnliche Mixtur aus barocken Klängen, 

verträumten Klavier-Inventionen á la Schumann und Prokovjew bis hin zu 

filmmusikalischen Anleihen und einem Hauch Chanson. Alles andere als 

musikalische Alltagskost, überzeugt dieses Album durch seine Ernsthaftig-

keit, Hingabe und Liebe zur Musik. Für all jene die auch mal über den Teller-

rand des Kommerz hinaus hören möchten: sehr zu empfehlen.
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